
REGENSBURG. Das Bauteam Tretzel
(BTT), Investor auf dem ehemaligen
Gelände der Nibelungenkaserne, lud
am Freitag zur Vorstellung der Ergeb-
nisse seines Architekturwettbewerbs
zum Thema „Wohnbebauung“ für die
dortigen Areale WA1/WA2 (freifinan-
zierter Bereich) und WA4 (öffentlich
geförderter Bereich) ein.

Im Vorfeld hatte es erhebliche
Spannungen zwischen CSU und Koali-
tion wegen der Vergabe gleich dreier
Grundstücke im Rahmen einer Kon-
zeptausschreibung an den größten
Mäzen des SSV Jahn gegeben. Da wur-
den Mauscheleien vermutet und sogar
Rechtsaufsichtsbeschwerde einge-
reicht. Dann jedoch kam die klare Aus-
sage der Regierung, an der Vergabe sei
nichts zu beanstanden.

Hartl: Versprechen gehalten

Nun stellte Volker Tretzel in den Räu-
men des BTT die besten Entwürfe des
von ihm ausgelobten Architekten-
wettbewerbs vor. OB Joachim Wol-
bergs und Stadtrat Norbert Hartl zeig-
ten sich überzeugt davon, dass sich
Tretzels Versprechen hinsichtlich sozi-
alem Wohnungsbau und innovativer
Energielösungenmit dem Entwurf der
Münchner Stadtplaner Sepp Wanie
und Oliver Glück sowie dem Land-
schaftsarchitekturbüro Rainer
Schmidt gut umsetzen lassenwerden.

Als Sieger des Wettbewerbs
können sich die drei Ge-
nannten zwar nicht be-
zeichnen, denn es wurde
kein 1. Platz vergeben, nur
zwei 2. und ein 3. Platz. „Das
Niveau der acht abge-
gebenen Entwürfe
war durchweg sehr
hoch“, erklärte Tret-
zel, der einen über-
durchschnittlichen
Wettbewerbspreis
ausgesetzt hatte.

„Dennoch war keiner ganz ohne Kri-
tikpunkte. Aber das ist ja kaum je der
Fall. Und wir möchten sowieso immer
gerne mitplanen und hoffen, mit den
Herren Wanie/Glück und Schmidt
kollegial an der Weiterentwicklung
ihres Konzepts arbeiten zu können.“

Das Grundkonzept des Vorschlags
mit vier umbauten Wohnhöfen (Ei-
chenhof, Weidenhof, Buchenhof, Er-
lenhof mit jeweils entsprechendem
Baumbestand und Teichen) und dar-
unter liegenden Ringtiefgaragen solle
dabei nicht verändert werden, wohl
aber Höhe und Zuschnitt einzelner
Baukörper, Tiefgaragenzufahrten, Ma-
terialien, Dach- und Fassadenlösun-
gen. „Was uns bei Ihrem Vorschlag be-
sonders gut gefallen hat, meine Her-
ren, war, dass Sie Ihre Höfe mit Schall-
trichtern versehen und auch die Ab-
standsregelungen eingehalten haben“,
lobte Tretzel. Das sei in anderen Arbei-
ten zu bemängeln gewesen. Dann
übergab er das Wort an Preisrichterin
Prof. Ingrid Burgstaller.

„Auf den Plänen kann man nicht
sofort identifizieren, wo sich der sozia-
le Wohnungsbau befindet. Und das ist

genau, was wir erreichen wollten.“ In
Stil und Qualität der Ausführung sehe
man keine Unterschiede. Das kaschie-
re soziale Differenzen. „Auch das Spiel
zwischen öffentlich und privat – ge-
schaffen durch die Orientierung der
Hauseingänge zur Hofseite, aber auch
zur Straßenseite hin – schaffe Raum
für Identifikation mit der abgeschlos-
senenWohneinheit, gebe aber auch ei-
ne Adresse nach außen.

Einheitliches Energiekonzept

„Es wird für Eigentumswohnungen
ebenso wie für Sozialwohnungen ein
einheitliches Energiekonzept nach
KFW40 geben, das Nebenkosten senkt
und weit über die Mindestforderun-
gen hinausgeht“, sagte Hartl. Ferner
sei eine Quartiersbetreuung einge-
plant. Tretzel betonte, dass es auch auf
dem Nibelungenareal (wie schon bei
drei von BTTs früheren Projekten) ein
Gasmotoren-Blockheizkraftwerk ge-
ben werde, das durch die Nutzung von
Strom und Wärme einen Wirkungs-
grad von 92 Prozent erreiche (Strom-
preis 16,9 Cent) und 1500 bis 2000 Ton-
nen CO2 pro Jahr einspare.
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VON KERSTIN HAFNER, MZ

WOHNUNGENDas Bauteam
Tretzel stellte das Ergebnis
des Architekturwettbewerbs
vor. Das Energiekonzept soll
helfen, die Heizkosten nied-
rig zu halten.

Preisrichterin Prof. Ingrid Burgstaller mit Volker Tretzel (re.), Norbert Hartl (2. v. re.), Landschaftsarchitekt Didier
Vancutsem (li.), Oliver Glück (2. v. li.) und SeppWanie am eingereichten Modell Foto: K. Hafner

Ein solches Gasmotoren-Blockheizkraftwerk ist geplant. Foto: Bauteam Tretzel

Preisrichterin Prof. Ing-
rid Burgstaller Foto: lkh
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DAS PROJEKT

➤ Die Architekten überplanten imWett-
bewerb eine Bruttogeschossfläche von
knapp 45 000Quadratmetern. Am bes-
ten schnitten die Entwürfe mit Gliede-

rung inmehrere Höfe ab.
➤ Bei Tretzels Nibelungen-Grund-

stücken handelt es sich um die
QuartiereWA1,WA2 und
WA4.
➤ Erstere liegen nördlich
des letzteren und umfassen

270 Eigentumswohnungen.
➤ Im AbschnittWA4 sollen ebenfalls
270Wohnungen entstehen, die in
die Kategorie „sozialer Wohnungs-
bau“ fallen.

➤ Norbert Hartl schwärmte: „Das gibt
es zum erstenMal in Regensburg, dass
die doppelte Menge Sozialwohnungen
wie vorgeschrieben realisiert wird“, Da-
von wird eine Hälfte den Förderstufen 1
und 2 vorbehalten sein, die andere der
Förderstufe 3, einer Einkommensgrup-
pe, in die laut BTT 65 Prozent der Bevöl-
kerung fallen, die sich auf dem freien
Wohnungsmarkt orientierenmüssen.
➤ OBWolbergswar sich sicher: „Tret-
zels Gesamtkonzept trägt dazu bei,
Druck auszuüben, so dass wir in Re-
gensburg dieSchwelle der Preissteige-
rungen überschreiten werden. Ab jetzt
geht es wieder nach unten.“

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:

Club Mitglieder

sparen!

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

* Flugplätze und Hotelzimmer müssen für Gruppenreisen sehr frühzeitig abgestimmt werden.
Bitte buchen Sie deshalb unbedingt bis zum angegebenen Anmeldeschluss. Nach Verstreichen
des Anmeldeschlusses sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich, eine Preiserhöhung ist
nicht auszuschließen.

Preis pro Person im DZ, EZ-Zuschlag: 26,- €

Sa. 13. Juni bis
So. 14. Juni 2015

ab 179,- €

Mit dem Namen der Donau- und Walzerme-
tropole sind Prater, Staatsoper, der Stephans-
dom, die imperialen Bauten der Habsburger,
die Kaiserin „Sissi“,Walzerklänge und altehr-
würdige Eleganz verbunden. Spüren Sie die
Atmosphäre mit ihrem typisch Wiene-
rischen Schmäh und der alten Gemütlichkeit
in den traditionsreichen Kaffeehäusern.

Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• 1 x Ü/F im zentralen Mittelklas-
sehotel in Wien

• Stadtrundfahrt Wien

Gegen Aufpreis buchbar:
• Karte für „Mary Poppins“ oder
„MAMMA MIA!“

Wien
Optional: Musical „MAMMA
MIA!“ oder „Mary Poppins”

Do. 09. Jul bis
So. 12. Juli 2015

334,- €

Brandenburg
– Potsdam

Bundesgartenschau 2015

Preis pro Person im DZ , EZ-Zuschlag: 84,- €
Nachlass für MZ-Clubmitglieder: 5,- €

Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• 3 x Ü/F im zentralen 4-Sterne
Hotel in Potsdam

• Stadtbesichtigung Potsdam
• Eintritt zur BUGA 2015 in
Brandenburg an der Havel

• Schiffsfahrt auf der Havel
Gegen Aufpreis buchbar:
• Ausflug nach Berlin 19,- €

Das gab es noch nie! Premiere für die neue
Bundesgartenschau: 5 Städte – eine BUGA!
Brandenburg an der Havel, Premnitz, Rathe-
now, Rhinow und die Hansestadt Havelberg
haben sich ein Herz gefasst, um ihres zu er-
obern. Mit Blumenschauen in Kirchen, wo-
genden Stauden am Ufer, duftenden Pfingst-
rosen am Dom und schwebenden Gärten.

Fr. 19. Juni bis
So. 21. Juni 2015

ab 299,- €

Dresden
Frauenkirche „Die
vier Jahreszeiten“

Preis pro Person im DZ, EZ-Aufschlag: 54,- €
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 10,- €

Erleben Sie auf Ihrer Reise das Konzert „Die
vier Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi in der
Frauenkirche.
Im Rahmen einer Stadtführung sehen Sie u.a.
den Zwinger, die Katholische Hofkirche, die
Frauenkirche, die Brühlschen Terrassen und
die Semperoper.

Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• 2 x Ü/F im Hotel der gehobenen
Mittelklasse in Dresden

• Stadtbesichtigung Dresden
• Konzertkarte für „Die vier Jah-
reszeiten“ in der Frauenkirche
der gebuchten Kategorie

Gegen Aufpreis buchbar:
• Eintrittskarte für die Staatso-
perette Dresden am Freitag für
„Eine Nacht in Venedig“ von
Johann Strauss
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